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1. Entstehung 

 

• LSV T bedeutet Lee Silverman V oice Treatment.  

 

• V erbesserung der Neuromotorik nicht nur bei der Sprache, 
sondern auch bei den Extremitäten und dem Rumpf. 

 

• LSTV ®BIG ist ein intensives Übungsprogramm mit  
schwungvollen und großen Bewegungen. 

 
 



 
 

2. LSV T BIG  
 

G rundlagen 

Große 
Bewegungen 

Intensive 
Bewegungen 

Übertragung auf Alltagssituationen 
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2. LSV T BIG  

Prinzipien 

 

1. Amplitudentraining 

2. Kalibrierung (Schulung der  

sensorischen, motorischen,  

intellektuellen und emotionalen  

Wahrnehmung) 

3. Körperliche Anstrengung 

4. Intensives Training 
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2. LSV T BIG  

Ziel 

 

Förderung der Neuroplastizität durch  

• Intensität  

• Komplexität  

• Wiederholungen 



 
 

2. LSV T BIG  

G eeignet für Kein Einfluss auf 

Idiopathisches Parkinsonsyndrom Dyskinesien 

Hoehn & Yahr I – III Tremor 

Brady-/Hypokinesien Freezing 

Optimale Medikation 

Keine alltagsrelevanten kognitiven 
Einschränkungen 

Gute Compliance 



 
 

2. LSV T BIG  

Durchführung 

• Zertifizierte Therapeuten 

• Standardisierter Übungsablauf  

• 4x/Woche über 4 Wochen 

• Tägliche Hausaufgaben 

• Keine andere begleitende Therapieform 

• Nach den 4 Wochen führt der Patient die Übungen zu 
Hause regelmäßig                                                                                                   
eigenständig durch 

• Empfehlung: „Refresher“ nach ca. 2 Jahren 
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3. Übungsbeispiele 
G ehaltene Maximalübungen  

 

vom Boden zur Decke von Seite zu Seite 
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Multidirektional-repetitive 
Bewegungen 

Schritt vorwärts Schritt seitwärts Schritt rückwärts 
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Adaptive Übung 
Schritt vorwärts, seitwärts und rückwärts 
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“Rock and Reach”  
vorwärts/rückwärts 

“Rock and Reach” seitwärts  
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Multidirektional-repetitive 
Bewegungen  

 



 
 

Adaptierte Rock and Reach 

vorwärts und seitwärts            
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V om Sitzen in den Stand,  
Unterstützung mit zwei Händen  
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4. Fallbeispiel: Bernie 

• 71 Jahre alt, Diagnose Parkinson-Erkrankung 
wurde 1994 gestellt 

 

• Gründe für die Überweisung:  Langsamkeit und 
Schwierigkeiten beim Gehen, Stürze in der 
Vorgeschichte, Freezing 

 

• Optimale medikamentöse Einstellung 

 

• Hoehn & Yahr 3 
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Objektive Ergebnisse 

Stürze    1-2/Monat  0/Monat 

Gehhilfe   Stock   keine 

Sicherheit   37,5%   56,8% 

Gehtempo   0,35 m/s  1,17 m/s 

% der Norm Gleichaltriger  29,6 %   100% 

Ausdauer   730 ft (240m)      1200 ft (400m) 
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Bernies Ziele: 

• sein Gehen zu verbessern 

• ins Kino zu gehen 

• mit seinen Enkelkindern zu spielen 

• mit Freunden und der Familie auswärts Essen 

zu gehen 

Copyright LSVT Global, Inc. 2013 



 
 

V ideobeispiel  

 

• https://www.youtube.com/watch?v=wElz9jN
rqns 

 

 

https://www.youtube.com/watch?v=wElz9jNrqns
https://www.youtube.com/watch?v=wElz9jNrqns
https://www.youtube.com/watch?v=wElz9jNrqns


 
 

5. V erordnung  
und Kostenübernahme 

 

• LSV T BIG noch nicht im Heilmittelkatalog  

• Beantragung bei jeweiligen Krankenkasse 

• Wer verordnet? 
• Internisten  

• Hausärzten  

• Neurologen 
 

• Wer übernimmt die Kosten? 
• G esetzlich V ersicherte: individuell 

• Privat V ersicherte: i.d.R. volle Übernahme 

 

 



 
 

6. LSV T BIG  im HJK 

• LSV T BIG nur angepasst möglich  

• Stimulierbarkeitstest mit anschließender ambulanter 
Anbindung 

• “Refresher”  

• http://www.lsvt.de 
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“ Auch mit Parkinson kann man 
Verantwortung für das eigene Leben 

übernehmen.  
 

Man kann mit dem Willen sein eigenes 
G ehirn beeinflussen.  

 

Man kann Macht über die 
Parkinsonerkrankung haben.”  

~ Sharon Kha  
LSVT BIG  und LSVT LOUD Absolventin  
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VIEL EN DANK FÜR IHRE 

AUFMERKSAMKEIT! 


